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Was ist der „Brückenschlag“?
Beim Projekt „Brückenschlag“ handelt es sich um eine Verbindung der beiden Skigebiete „Axamer Lizum“ und „Schlick 2000“. Eine sogenannte „Drei-Seil-Umlaufbahn“ soll den Hoadl in der Axamer Lizum mit dem Kreuzjoch in der Schlick verbinden.
Die geplante Trasse dieser Bahn führt durch das Ruhegebiet der Kalkkögel – genauer gesagt über die 2.430 m hoch gelegene Hochtennscharte zwischen Hochtennspitze und Malgrubenspitze.
Zwei Stützen in der Höhe von 20 und 40 Metern müssten platziert werden, um die Verbindung technisch zu ermöglichen. Damit wäre die höhere Stütze nahezu gleich hoch wie der Innsbrucker Stadtturm und deutlich höher als dessen Aussichtsbalkon auf 31 Metern.
Statements zum „Brückenschlag“:
Robert Hutter, 21, Telfes, Skilehrer: 
„Wir leben hauptsächlich vom Wintertourismus. Eine neue, spektakuläre Bahn wäre aber auch für den Sommer eine Bereicherung. Wir müssen dem Gast etwas bieten, um konkurrenzfähig zu bleiben und den Anschluss nicht zu verlieren! Rundum werden laufend Hotelbetriebe verkauft, weil keiner mehr weitermachen will. Mit einem tollen Skigebiet aber würde für die Jungen im Tourismus wieder eine Perspektive geschaffen. Der minimale Eingriff ins Ruhegebiet Kalkkögel wäre dafür meiner Meinung nach verträglich.“ 
Gerlinde Kaltenbrunner, Bergsteigerin:	 					                                  „Ich bin für den Schutz der Kalkkögel, weil die Bergwelt Tirols auch den nachfolgenden Generationen noch in ihrer natürlichen Pracht und Schönheit erhalten bleiben soll. Und weil wir Menschen uns nicht an der bleibenden und irreparablen Zerstörung der Natur bereichern sollten! So einen Schaden können wir nie wieder gut machen.“
Christoph Ranalter, 22, Fulpmes, Obmann Jungbauernschaft/Landjugend:
„Die Verbindung Mutters-Lizum-Stubai könnte mit geringem Aufwand realisiert werden und würde Großes bewirken. Es wäre sicherlich ein Fehler, so eine Chance nicht zu nutzen. Ein Zusammenschluss würde neue Arbeitsplätze für die Region bedeuten, und das nicht nur im Tourismus. Ich glaube, durch ein attraktives Skigebiet würde die Wirtschaft generell belebt.“


Dr. Andreas Ermacora, Präsident des Österreichischen Alpenvereins:		      		    „Die Skigebietsverbindung als das Allheilmittel für die Rettung des Wintertourismus im Stubaital und Innsbruck zu bezeichnen, ist falsch und fatal. Die öffentliche Hand wird weiterhin in diese Gebiete investieren müssen, was bedeutet, dass der Steuerzahler wieder einmal zum Handkuss kommt. Die Aufhebung des Ruhegebietes verstößt gegen die Bestimmungen der Alpenkonvention. Diejenigen, die den Brückenschlag forcieren, erwähnen diese rechtliche Unmöglichkeit mit keinem Wort und fordern mit dem Wunsch nach einer Volksbefragung eigentlich zum Rechtsbruch auf. Es ist an der Zeit, endlich einen Schlussstrich zu ziehen und eine klare Entscheidung für die Erhaltung des Ruhegebietes Kalkkögel auszusprechen. Alles andere wäre eine Bankrotterklärung der Umweltpolitik. Umweltschutz bedeutet nicht verhindern, sondern Investition in die Zukunft unserer Kinder und des Tourismus. Nicht umsonst werben fast alle Urlaubsdestinationen mit berauschenden Bildern von Naturlandschaften. Und genau um den Erhalt einer solchen geht es, auch und insbesondere im Fall der Kalkkögel!“
Ferdinand Zsifkovits, Axamer Lizum, Hotel Lizumerhof:					 "Auch wir leben in, mit, durch und für die Natur. Das Ruhegebiet wird lediglich überquert, nicht zerstört. Es werden keine neuen Skigebiete erschlossen. Kleine, feine Skigebiete werden miteinander zu einem aktraktiven Ganzen verbunden. Das ist weniger Eingriff in die Natur, als jeder angelegte Forstweg."
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